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Steuerchaos: Gericht stoppt
Verspätungszuschlag für Ehepaar!
Das Finanzgericht Sachsen-Anhalt entschied, dass

Steuerpflichtige klare Informationen zur Abgabe benötigen,
um Verspätungszuschläge zu vermeiden.

Sachsen-Anhalt, Deutschland - In der Welt der Steuern
können die Gesetze oft ein Labyrinth für Steuerzahler darstellen.
Aktuell sorgt ein Urteil des Finanzgerichts Sachsen-Anhalt für
Aufsehen, das die Festsetzung eines Verspätungszuschlags in
Frage stellt. Laut nw.de haben Steuerpflichtige bis zum 31. Juli
2025 Zeit, ihre Steuererklärung für das Jahr 2024 einzureichen –
es sei denn, sie sind über einen Steuerberater oder
Lohnsteuerhilfeverein vertreten.

Wie bei vielen wichtigen Fristen, kann es passieren, dass
Termine versäumt werden. Dies führte im konkreten Fall zu
einem Streit zwischen einem Ehepaar und dem Finanzamt.
Nachdem das Paar eine Vorsorgepauschale in seiner

https://www.nw.de/nachrichten/wirtschaft/24138562_Steuer-versaeumt-Verspaetungszuschlag-nicht-immer-rechtens.html


Steuererklärung zu hoch angesetzt hatte, erhielt es lediglich
einen Hinweis auf die Abgabepflicht. Die Steuererklärung reichte
das Paar nicht rechtzeitig ein, und das Finanzamt setzte
daraufhin einen Verspätungszuschlag fest, was die Betroffenen
auf den Plan rief.

Das Urteil: Klare Ansage für Finanzämter

Das Finanzgericht entschied in diesem Fall, dass eine bloße
Erinnerung des Finanzamts ohne eine eindeutige Aufforderung
zur Abgabe der Steuererklärung nicht ausreicht, um einen
Verspätungszuschlag zu rechtfertigen. Dies ist ein wichtiger
Punkt, denn wie steuerrat24.de berichtet, wurde die Pflicht zur
Abgabe für viele Steuerzahler unklar und kompliziert dargestellt.
Das Gericht machte deutlich, dass von einem steuerlichen Laien
nicht erwartet werden kann, die Abgabeverpflichtung zu
erkennen, wenn das Zusammenspiel der Vorschriften so
undurchsichtig ist.

Im konkreten Fall hatten die Kläger 2019 keine
Einkommensteuererklärung eingereicht, obgleich eine solche
Pflicht bestand. Das Finanzamt hatte die
Mindestvorsorgepauschale in der Höhe von 1.900 Euro
berücksichtigt, jedoch nicht eindeutig auf die Notwendigkeit zur
Abgabe hingewiesen. Diese Unklarheit führte schließlich dazu,
dass das Finanzgericht den Verspätungszuschlag auf 0 Euro
reduzierte, wie auch nwb-experten-blog.de schildert.

Was bedeutet das für Steuerpflichtige?

Die Entscheidung hat nicht nur Auswirkungen auf das betroffene
Ehepaar. Sie stärkt die Rechte aller Steuerzahler, die sich in
ähnlichen Situationen befinden könnten. Finanzämter sind nun
aufgefordert, klarer zu kommunizieren und sicherzustellen, dass
Steuerpflichtige über ihre Abgabepflicht informiert sind.
Insbesondere wenn das Gesetz als komplex angesehen wird,
muss die Kommunikation auch für Laien verständlich sein.

https://www.steuerrat24.de/steuerrat-aktuell/steuer-herold/3396-verspaetungszuschlag-keine-festsetzung-wegen-zu-komplizierten-gesetzes.html
https://www.nwb-experten-blog.de/gesetz-zu-kompliziert-%C2%AC-deshalb-kein-verspaetungszuschlag/


Die Regelung besagt, dass ein Verspätungszuschlag lediglich
dann festgesetzt werden kann, wenn die Steuerpflichtigen
eindeutig über ihre Verpflichtungen informiert wurden.
Andernfalls könnten sie annehmen, dass sie keine
Steuererklärung abgeben müssen. Dies könnte besonders für
Steuerzahler von Bedeutung sein, die zum ersten Mal mit ihrer
Steuererklärung konfrontiert sind.

Zusammengefasst lässt sich sagen, dass das Urteil des
Finanzgerichts Sachsen-Anhalt ein Lichtblick für viele
Steuerpflichtige darstellt. Es gilt, bei der Abgabe von
Steuererklärungen auch auf die Kommunikation der Finanzämter
zu achten – damit ein Verspätungszuschlag nicht für Unmut
sorgt, wo die Vorschriften tatsächlich zu kompliziert sind.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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